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6tfloge dee ttebelfpolter"2Io. 14

Jiuf der $lucf)t
Kriegsgroteske

Ser fchrille ^3fiff oor der Kbfahrt des

Suges roar 3ug1eich das Signal 3ur ôort-
fefeung unferer Unterhaltung. 3n folchen
Seiten, bemerkte mein Keifegefährte, hat

felbft die geroöhnlichfte Keife etroas oom

Kei3 und Suft eines Kbenteuers. Kicht die

Senfation, aber das Grlebnis ift es, roas
den Surft unferer Seele Rillt, den eroigen

Surft Sie lächeln. 3ch roette, Sie
denken an den Sufammenhang mit
dem deutfehen Sierausfuhroerbot. Kber
geftehen Sie nur, es ift das Bedürfnis des

Grlebniffes, das den modernen Klenfchen
hinaustreibt aus der oerroinkelten Krämer-
roelt des 2111tags in die unbekannte Ôerne

3ch glaube nicht, geftattete ich mir 3U

erroidern, daß im eroigen Kommen oom
fiotetymmer 3um Sahnhof und vice versa
das große Sehnen der Klenfchenfeele feine

Cöfung findet. Sie Kielt eines Kant ift
darum nicht kleiner, daß ihr Schöpfer das
2Seichbild der Stadt Königsberg niemals
oerlaffen hat. Sie felbft haben freilich auf
ÊJhren Kriegsfahrten roirklich etroas erleben
können und ich glaube das Seug da3u liegt
in cJnnen.

3a, ich ftudiere nur fo nebenbei die

Grfcheinungen der pan-europäifchen Sinnes-
oerroirrung.

Sie roollen mir roieder etroas aufbinden.
2Jber das Sild, das Sie mir foeben oon
der ^noafion entroorfen haben, roerde ich

fo leicht nicht oergeffen.
Sas Sragifche daran ift gemeinoer-

jtändlich, aber die Sache hat noch gan3
andere Seiten und da gehört oft ein feines
Ohr

Sarf ich Sie oielleicht bitten, für mich

in diefer Kichtung ein roenig den Interpreten

3U fpielen?
Kicht roenig oerlangt, roahrhaftig!

Ciebrigens find roir fchon nahe 3hrem Keife-
3ÎCÎ und es bleibt nicht oiel Seit mehr übrig.
2iber etroas roill ich SJhnen noch erçâhlen,
das oon der erflen Schroalbe.

Gs roar noch oor der ruffifchen 3noafion
in den Oftmarken der Sonaumonarchie.
3ch Rand eines frühen Kuguftmorgens am
Senfter meines mehr als primitioen ßotels
in einem ga^ifchen Karpathenftädtchen.
Surch die ruhenden ©äffen machte fich
das foltern eines öuhrroerkes hörbar und
über kur3 und lang hielt ein Geiterroagen
oor dem ßaufe an. Som fchroerfälligen
©efährt kletterte ein fonderbarer Paffagier
herab. Gs roar das ein kleines etroas

buckliges Klännlein in einem SSinterrock,
der für feinen Kntipoden 3ugefchnitten 3U

fein fchien und da3U in Snlinderhut und

Gackfchuhen. Koch intereffanter aber als
die Serpackung meines Paffagiers roar
feine Sepackung. 3n der Cinken fchroang
er einen bauchigen Kan3en, in der Kechten
hielt er einen Koffer, der an die oierte

Simenfion glauben machen könnte und
damit oon roegen feines Suckels das
©leichgeroicht nicht geftört rourde, baumelte an
feinem oorderen Kockknopf eine ßut-
fchachtel.

Klit einem Sat) roar ich 3ur Sür hinaus
und ftellte mich dem roandelnden ©epäck-
haufen quer in den K3eg. 28ie Sie mich
kennen, konnte ich mir ein folches
Prachtexemplar nicht entfchlüpfen laffen. 3ch
fchlug 3roar nicht mein Ski33enbuch, roohl
aber die freundlichen Kugen auf und lud
mit der füßeften Kliene meinen Paffagier
auf mein Simmer mit dem Sedeuten,
daß im ßotel noch alles fchlafe und daß
er bei mir in3roifchen einen Schluck Kognak
nehmen könnte. 3ch oerfuchte dabei, ihm
einen Seil feiner Sürde ab3unehmen, aber
das Klännlein hielt es offenbar für ficherer,
feine Koftbarkeiten nicht aus der ßand
3U geben. So landete er unter einem nicht

geringen 28ärme- und Kraftaufroand in
meiner Sude und bald begann 3roifchen

uns eine 3toar fchleppende, aber regelrechte
Unterhaltung.

Sie find offenbar auf der Cleber-

fiedelung begriffen?
2Sas, üeberfiedelung Schöne Cleber-

fiedelung! Sie Kofaken find hinter mir her.

3a, in S. (die nächfte Gifenbahnftation)
find fie bereits einge3ogen.

Sie haben alfo leibhaftige Kofaken
gefehen?

Sas roär' noch fchöner. 3ch roerde

mich roohl hüten!

3°. rooher roiffen Sie denn fonft, daß

die Kofaken bereits in S. find?
225iffen? Son SSiffen kann man eigentlich

nicht reden. Kber ich oermute mit
Sicherheit, daß fte bereits dort find,
roenigftens eine patrouille oon ihnen. Öür
alle Sälle ift es in S. nicht mehr gan3
ficher.

Sie roaren geroiß der erfte, der S.
oerlaffen hat?

Giner muß doch der erfte fein und da

dachte ich, je eher, je lieber.

So, fo und ausgerechnet in 3glinder
und Gackfchuhen mußten Sie oor den Kofaken
flüchten. (3ch begann etroas an3üglich 3U

roerden).
Sie haben gut reden! 2Biffen Sie

denn, roas Panik ift? Sa kann man nicht

erft lange ausrechnen, roas man mit all
feinen Sachen anfangen foll.

Klfo eine Panik ift in S.
ausgebrochen?

Katürlich Sas heißt das heißt

roenigftens mich hat fogleich auf die erfte

Kachricht hin die Panik gefaßt.
Sie Kachricht oom Kn3ug der

Kofaken?
3a, die Kachricht, daß fie

oielleicht in nächfter Seit
So, fo, und in der Panik, die in

1. 2lpril 1916

3hnen entftanden ift, haben Sie oor
allem Cackfchuhe und Snlinder

Katürlich, die beften Sachen leiden durch
das Serpacken am meiften, 3ch bin 3un9-
gefelle, roiffen Sie und Kdookaturbeamter.
(3ch oerneigte mich ehrerbietig). Ser Ghef
roar nicht da, ich roußte nicht, roas mit den
Kkten an3ufangen. Kuf Kkten find ja die

Kuffen am meiften erpicht.
ßaben Sie fie oielleicht in diefen

Koffer gefteckt
2Bo denken Sie hin, fie könnten ja gar

nicht hinein. 3ch habe fie der alten Köchin
in ©eroahrfam gegeben. Sie haftet mir
mit ihrem Kopf dafür.

So, der Köchin haben Sie die Kkten
ans ßer3 gelegt. Clnd roar 3hnen nicht
leid, die Krme den roilden Kofaken

3a, fehen Sie, fle ift ja keine Standes-
perfon und auf folche fehen es die Kofaken
roeniger ab. Ciebrigens mußte doch jemand
mit diefer Kufgabe betraut roerden.

Siefe Cogik roar unroiderftehlich. 3ch
mußte mich ihr beugen.

Kber hätten Sie nicht Cuft, 3nren
SSinterrock ab3ulegen? 2Sir ftehen ja im
Sommer.

Seroahre, es ift eine SSaffe drin. Sie
könnte bei einem eoentuellen Kuffchlagen
losgehen.

Klfo auch beroaffnet! Sicherlich ein

guter Schübe.
K5as fällt 3hnen ein! 3e" habe nie eine

28affe in der ßand gehabt. Kber fo als
Kbfchreckung, für den Sali

Sie find ein Pfiffikus! Clnd da ift
roohl 3hr gan3es 3unga.efelleninoentar in
den ©epäcken?

Ceider habe ich fo manches Stück
3urücklaffen müffen. Sie Sachen fehe ich

roohl niemals roieder.
Kber da ift doch die alte Köchin

Kch, die ift kein genügender Schub,.

2Senn die Kkten 3U ©runde gehen, fo bin
ich roenigftens faloiert. 3ch habe alles

getan, roas in meiner Klacht lag. Kber
um meine guten Sachen ift mir her3lich leid.

Klit einem letjten Kuck hielt mein Sug
auf der Gndftation.

Kun roill ich 3hnen roenigftens noch

fchnell fagen, fchloß mein ©efährte, roas
ich oon dem Klännlein noch roeiß. Gr
mietete fich im ßotel ein und blickte mit
getäufchten Grroartungen nach der 2Better-

feite. Katürlich oergingen noch Krochen,
bis der erfte Kofak in S. fich blicken ließ.
Kber keine Klacht konnte den ehrroürdigen
Klann da3U beroegen, nach S. 3urück3ukehren.

3ch mußte mich oon meinem Sreunde
oerabfehieden, aber an die erfte Schroalbe"
roerde ich noch öfters denken.

tDiôcrfprud)

3e roeniger eine Schaufpielerin an-
3 i c h t defto mehr roird fie ein Klagnet".
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?îuf öer Flucht

Der sckriiie Psiss vor 6er Absabrt cles

Zuges war zugleich das Signal zur Sort-
sehung unserer «Unterbaltung. In solcken

Zeiten, bemerkte mein Reisegesäbrte. bat

selbst ciie gewöbniicbste Reise etwas vom
Reiz uncl Dust eines Abenteuers. Nicbt clie

Sensation, ober clas Erlebnis ist es. was
cien Durst unserer Seele stillt, cien ewigen
Durst Sie löcbein. Icb wette. Sie
denken an den Zusommenbang mit
ciem cieutscben Bieroussubrverbot. Aber
gesteben Sie nur. es ist das Bedürfnis des

Erlebnisses, das den modernen Nlenscben
kinaustreibt aus der verwinkelten Nrämer-
weit des Alitags in die unbekannte Serne

Icb giaube nicbt. gestattete icb mir zu
erwidern, daß im ewigen Nammen vom
Hotelzimmer zum Babnbos und vice versa
das große Sebnen der Nlensckenseeie seine

Lösung findet. Die Weit eines Nont ist

darum nicbt kleiner, daß ibr Scböpser das
Weickbiid der Stadt Nönigsberg niemals
veriassen bat. Sie selbst boben sreilicb ous

Ibren Nriegssabrten wirklicb etwas erleben
können und ick glaube das Zeug dazu liegt
in Iknen.

Ia. ick studiere nur so nebenbei die

Erscbeinungen der van-euroväiscben
Sinnesverwirrung.

Sie wollen mir wieder etwas ausbinden.
Aber das Bild, das Sie mir soeben von
cier Invasion entworfen baben. werde icb

so ieicbt nicbt vergessen.

Das Tragiscbe daran ist gemeinver-
ständiicb. ober die Sacbe bat nocb ganz
andere Seiten und da gebört ost ein seines
(Zkr

Darf ick Sie vielleickt bitten, sür micb

in dieser Ricbtung ein wenig den Interpreten

zu spielen?
Nicbt wenig oerlangt, wabrbastig!

«Uebrigens sind wir scbon nabe Ibrem Neise-
ziei und es bleibt nicbt viel Zeit mebr übrig.
Aber etwas wiii icb Ibnen nocb erzöbien.
dos oon der ersten Scbwaibe.

Es war nocb vor der russiscben Invasion
in den Ostmorken der Donaumonarcbie.
Icb stand eines srüben Augustmorgens om
Senster meines mebr als primitiven Koteis
in einem galiziscben Narpatbenstädtcben.
Durcb die rubenden Gassen macbte sick

das Poltern eines Sukrwerkes körbar und

llber kurz und lang bieit ein Leiterwagen
vor dem Kause an. Bom scbwersalligen
Gesäbrt kletterte ein sonderbarer Passagier
kerab. Es war das ein kleines etwas

buckliges Nlänniein in einem Winterrock.
der sür seinen Antipoden zugescbnitten zu

sein seinen und dazu in Zyiinderbut und

Lackscbuben. Nock interessanter aber als
die Berpackung meines Passagiers war
seine Bepackung. In der Linken scbwang

er einen boucbigen Ranzen, in der Recbten

bieit er einen Nasser, der on die vierte

Dimension glauben macben könnte und
damit von wegen seines Buckels dos Gleicb-
gewicbt nicbt gestört wurde, baumelte an
seinem vorderen Rockknops eine Kut-
scbocbtei.

Nîit einem Sah war icb zur Tür binaus
und stellte micb dem wandelnden Gepäckbausen

quer in den Weg. Wie Sie micb
kennen, konnte icb mir ein solcbes Procbt-
exempiar nicbt entscbiüpsen lassen. Ick
sckiug zwar nickt mein SKIzzenbucb. wobl
aber die sreundiicben Augen aus und lud
mit der süßesten Aliens meinen Passagier
ous mein Zimmer mit dem Bedeuten.
daß im Kotel nocb alles scbiase und daß
er bei mir inzwiscben einen Scbiuck Nognak
nebmen könnte. Icb versuckte dobei. ibm
einen Teil seiner Bürde obzunebmen. aber
das Nlänniein bieit es offenbar sür sicberer.

seine Nostbarkeiten nicbt aus der Kand
zu geben. So landete er unter einem nicbt

geringen Wärme- und Nrastauswand in
meiner Bude und bald begann zwiscben

uns eine zwar scbieppende. aber regeirecbte
«Unterbaltung.

Sie sind offenbar aus der «Ueber-

siedeiung begriffen?
Was. «Uebersiedelung Scböne «Ueber-

siedeiungl Die Nosaken sind binter mir ber.

Ia. in Z. (die näcbste Eisenbabnstation)
sind sie bereits eingezogen.

Sie baben also ieibbaftige Nosaken
geseben?

Das wär' nocb scböner. Icb werde
micb wobl büten!

Io. wober wissen Sie denn sonst, daß
die Nosaken bereits in Z. sind?

Wissen? Bon Wissen kann man eigent-
iicb nicbt reden. Aber icb oermute mit
Sicberbeit. daß sie bereits dort sind.

wenigstens eine Patrouille von ibnen. Sür
olle Sälie ist es in Z. nicbt mebr ganz
sicber.

Sie waren gewiß der erste, der Z.
oerlassen bat?

Einer muß docb der erste sein und da

dacbte icb. je eber. je lieber.

So. so und ausgerecbnet in Zylinder
und Lackscbuben mußten Sie vor den Nosoken
siücbten. (Icb begann etwas anzügiicb zu

werden).
Sie baben gut reden! Wissen Sie

denn, was Panik ist? Da kann man nicbt

erst lange ausrecbnen. wos mon mit oll
seinen Soeben ansangen so».

Also eine Panik ist in Z. ausge-
brocben?

Notüriicb Das beißt, das beißt

wenigstens micb bat sogieicb aus die erste

Nacbricbt bin die Panik gesaßt.
Die Nacbricbt vom Anzug der

Nosaken?
Ia. die Nacbricbt. daß sie

vielleicbt in näcbster Zeit
So. so. und in der Panik, die in

I. April 1916

Ibnen entstanden ist. baben Sie vor
allem Lackscbube und Zylinder

Notüriicb. die besten Soeben leiden durcb
das Berpacken om meisten. Icb bin
Junggeselle, wissen Sie und Advokaturbeamter.
(Ick verneigte mick ekrerbietig). Der Cbes
war nicbt da. icb wußte nicbt. was mit den
Akten anzufangen. Aus Akten sind ja die

Russen om meisten erpicbt.
Koben Sie sie vielleicbt in diesen

Nasser gesteckt
Wo denken Sie bin. sie könnten ja gar

nicbt binein. Icb babe sie der alten Nöcbin
in Gewabrsam gegeben. Sie bastet mir
mit ibrem Nops dosür.

So. der Nöcbin baben Sie die Akten
ans Kerz gelegt. «Und war Ibnen nicbt
leid, die Arme den wilden Nosaken

Ia. seben Sie. sie ist ja keine Standesperson

und aus solcbe seben es die Nosaken
weniger ab. «Uebrigens mußte docb jemand
mit dieser Ausgabe betraut werden.

Diese Logik war unwiderstebiicb. Icb
mußte micb ibr beugen.

Aber bätten Sie nicbt Lust. Ibren
Winterrock abzulegen? Wir sieben ja im
Sommer.

Bewabre. es ist eine Waffe drin. Die
könnte dei einem eventuellen Ausschlagen
losgeben.

Also oucb bewaffnet! Sicberlicb ein

guter Scbühe.
Was fällt Ibnen ein! Icb babe nie eine

Waffe in der Kand gekabt. Aber so als
Abscbreckung. sür den Sali

Sie sind ein Psissikus! «Und da ist

wobi Ibr ganzes Iunggeselienirwentar in
den Gepäcken?

Leider babe ick so mancbes Stück
zurücklassen müssen. Die Sacken sebe ick

wobl niemals wieder.
Aber da ist dock die alte Nöckin

Ack. die ist kein genügender Sckuh.
Wenn die Akten zu Grunde geben, so bin
ick wenigstens saioiert. Ick bobe alles

getan, wos in meiner Nlackt lag. Aber
um meine guten Sacken ist mir berzlicb leid.

Nlit einem lehten Ruck bieit mein Zug
aus der Endstation.

Run wi» ick Ibnen wenigstens nock

scknell sagen, sckioß mein Gesäbrte. was
ick von dem Nlänniein nock weiß. Er
mietete sick im Kotel ein und blickte mit
getäusckten Erwartungen nack der Wetterseite.

Natüriick oergingen nock Wocken.
bis der erste Nosak in Z. sick blicken ließ.
Aber keine Nlackt konnte den ebrwürdigen
Nlann dazu bewegen, nack Z. zurückzukebren.

Ick mußte mick oon meinem Sreunde
verabsckieden. aber an die ..erste Sckwaibe"
werde ick nock öfters denken. «ranz

Widerspruch

Je weniger eine Sckouspieierin an-
ziebt. desto mebr wird sie ein Nlagnet".
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